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Die ses Buch ist all je nen ge wid met,
die ei nen Ver lust be kla gen müs sen, um ei nen ge lieb ten 
Men schen trau ern oder sich um Trau ern de küm mern.
Al len Tie ren, ob im Him mel oder auf Er den, die eine 

 kons tan te Quel le der Ins pi ra ti on sind.
Und Mor gan – der mir Flü gel ver leiht.
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Vor wort

I r gend wann ein mal habe ich auf ge hört zu zäh len, denn 
im mer wie der sa gen mir Leu te: »Ich wäre ja auch gern 

Tier arzt ge wor den, aber ich habe die Vor stel lung nicht ver-
kraf tet, Tie re ein schlä fern zu müs sen.« Und je der Tier arzt 
wird Ih nen ohne Um schwei fe be stä ti gen, dass das Ein schlä-
fern von Tie ren die schwie rigs te und trau rigs te Auf ga be ist, 
die die ser Be ruf mit sich bringt, zu mal auch noch eine, die 
mit gro ßer Re gel mä ßig keit auf ihn zu kommt. Es gibt wohl 
we ni ge an de re Be ru fe, bei de nen das häu fi ge und vor sätz li-
che Be en den ei nes Le bens so zu sa gen zum Hand werk ge hört.

Da bei be steht für die meis ten Tier ärz te das größ te Pro-
blem nicht da rin, dem Tier die töd li che In jek ti on zu ge ben. 
Wird ihm da durch Leid und Schmerz er spart und ge schieht 
dies in ei ner stil len, fried vol len Atmo sphä re, kann so gar ein 
ge wis ser Trost da rin lie gen, dem Le ben die ses Tiers ein Ende 
ge setzt zu ha ben. Für die meis ten Tier ärz te ist es weit schwie-
ri ger, mit der Trau er der Men schen um zu ge hen, die sich – 
oft vie le Jah re lang – um die ses Tier ge küm mert ha ben.

Kaum ein Tier arzt er hält wäh rend sei ner Aus bil dung 
An lei tung, wie er sei ne Kli en ten durch den Schock und den 
Schmerz be glei ten kann, den der Ver lust des Haus tiers mit 
sich bringt. Zu mal es al lem An schein kei ne simp len Ant wor-
ten auf die Flut von Fra gen gibt, die sich vor und nach dem 
Ein schlä fern ei nes Tiers er he ben:
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• Kann ich si cher sein, dass es nicht zu früh ist?
• Wie kann ich mei nem Tier be greif ich ma chen, dass dies 

zu sei nem Bes ten ge schieht?
• Be greift es, was mit ihm pas siert?
• Ha ben Tie re eine See le? Kom men sie in den Him mel?
• Wie kann ich mei nem Tier zei gen, dass ich es sehr gern 

ge habt habe?
• Ich spü re, dass es noch da ist. Ich kann sei ne Prä senz füh-

len. Wie ist so et was mög lich?

Je der Tier arzt, der sich mit sol chen Fra gen kon fron tiert sieht 
und sich das Hirn nach ei ner sinn vol len Ant wort zer mar tert, 
je der Mensch, der sich von ei nem ge lieb ten Tier ver ab schie-
den muss te oder sich die ser Er fah rung in der Zu kunft wird 
stel len müs sen, soll te die ses Buch von der ers ten bis zur letz-
ten Sei te auf merk sam le sen.

Pea Hors ley kann auf Fra gen wie die obi gen und zahl rei-
che an de re kla re und tröst li che Ant wor ten ge ben auf grund 
der Ein sich ten, die sie durch den Ver lust ih res Bea gles Mor-
gan er langt hat, den sie in be we gen den Wor ten be schreibt. 
Und sie hat mit vie len an de ren Tie ren vor und nach de ren 
Tod kom mu ni ziert.

Der Tod scheint ei nes der letz ten Tabus un se rer Ge sell-
schaft zu sein. Das gilt noch viel mehr für die Trau er um ein 
to tes Tier. Zahl rei che mei ner Kli en ten er zähl ten mir, es sei 
ih nen pein lich ge we sen, Freun den oder Kol le gen ge gen über 
ihre Trau er zu zei gen. Pea be schreibt nicht nur den Trau-
er pro zess, son dern er klärt auch, dass es völ lig na tür lich ist, 
den Ver lust sei nes Tiers zu be trau ern. Sie zeigt Mög lich kei-
ten auf, wie man die da mit ver bun de nen Ge füh le der  Lee re 
hei len kann.
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Dies ist ein Buch, das von ei nem trau ri gen und po ten zi-
ell de pri mie ren den The ma han delt, doch je der, der es liest, 
wird fest stel len, dass es vol ler Trost, pra xis nah und be mer-
kens wert po si tiv ist.

Ri chard All port
Prak ti scher Tier arzt, ho mö o pa thi scher Tier arzt

Mit glied des Ro yal Col lege of Vet eri nary Sur geons (MRCVS)
Au tor von Nat ural Health Care for Pets, Heal Your Dog the Nat ural Way 

und Heal Your Cat the Nat ural Way
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Ein lei tung

Wir sind alle mit ei nan der ver bun den, im mer und über 
alle Ent fer nung hin weg.« Die se Wor te sind der 

Schlüs sel zur Kom mu ni ka ti on mit Tie ren, wie sie uns in Pea 
Hors leys wun der ba rer Au to bi o gra fie be geg net, auch wenn 
die se Aus sa ge nicht von ihr selbst stammt, son dern von Mor-
gan, ih rem ers ten Hund und Leh rer für die Kom mu ni ka ti on 
zwi schen den Ar ten.

Die Ein sich ten, die Ih nen die ses Buch ver mit teln wird, 
ge hen tie fer, als Sie sich ver mut lich jetzt vor stel len kön nen. 
Und den noch sind sie ei gent lich ganz ein fach und of fen-
kun dig. Die Kom mu ni ka ti on mit Tie ren wird Ihr Le ben 
ver än dern. Und wenn Sie an ge sichts der Ver wüs tun gen, 
die un se re Spe zi es auf die ser wun der ba ren Erde an ge rich-
tet hat, je den Glau ben an die Mensch heit ver lo ren ha ben, 
wird Ih nen die Kom mu ni ka ti on mit Tie ren hel fen, Ih ren 
ur sprüng li chen Bund mit der Na tur neu zu be sie geln – und 
Ih ren Bei trag zur Ret tung un se res Pla ne ten zu leis ten.

Wenn man wie ich im »Ge weih ten Land« lebt, zu sam-
men mit dem Kö nig der Raub tie re und an de ren Kräf ten, die 
an der Spitze der Nah rungs py ra mi de und des gro ßen Zyk-
lus des Le bens ste hen, dann er kennt man schnell, dass Gott 
noch höchst le ben dig ist und mit ihm auch die Macht der 
Lie be, wel che die ge sam te gött li che Schöp fung eint.

Wir sind in der Tat alle mit ei nan der ver bun den. Ich habe 
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das gro ße Glück, mit den letz ten wei ßen Lö wen in ih rer 
an ge stamm ten Hei mat und all den an de ren wech sel sei tig 
ver bun de nen We sen ih res Öko sys tems zu sam men le ben zu 
kön nen. Je den Tag er wa che ich mit dem Ge sang der Vö gel 
und lege mich mit dem Brül len des Kö nigs der Tie re schla-
fen, das vom fer nen Ho ri zont zu mir dringt. Täg lich wer-
de ich Zeu gin des See len ban des von be din gungs lo ser Lie be 
und Ach tung, das in na tür li cher Viel falt zwi schen den Ar ten 
be steht, zwi schen gro ßen, klei nen, wei sen und wun der ba ren 
We sen – ja so gar zwi schen dem Jä ger und sei ner Beu te, so 
un wahr schein lich dies auch klin gen mag.

Wir alle ha ben ein mal so ge lebt, wie es uns die wun der-
ba ren Höh len ma le rei en aus Las caux und an de ren prä his to-
ri schen Fund or ten zei gen: nicht in Angst, son dern in Lie be 
und Ach tung vor der Schöp fung, in ei nem pa ra die si schen 
Seins zu stand, um den wir in der Tie fe un se res Her zens wis-
sen und den wir wie der her stel len möch ten, mehr als al les 
an de re. Selbst wenn Sie in der Stadt le ben wie ich einst, 
als ich noch für die gro ßen Mo de häu ser Eu ro pas ar bei te te, 
und der Na tur völ lig fremd ge wor den sind, wis sen Sie den-
noch in Ih rem in ners ten We sens kern um die sen Zu stand 
der Gna de. Doch kön nen wir in die sen Zu stand nur ein tre-
ten, wenn wir un se ren Bei trag dazu leis ten, das Pa ra dies auf 
Er den wie der zu er rich ten – je nes Ge schenk, das die schöp-
fe ri sche Kraft, wie im mer Sie sie nen nen mö gen, vol ler  Lie be 
uns Men schen in die Hän de ge legt hat.

Heu te, da wir nicht nur in Be zug auf das Kli ma er le ben, 
wie der Mensch mit sei nen Ak ti vi tä ten eine glo ba le Spur 
der Ver wüs tung hin ter lässt, ist die Tier kom mu ni ka ti on das 
mäch tigs te Werk zeug, das wir Men schen be sit zen, um wie-
der eine von Lie be und Sinn er füll te Ver bin dung mit der 
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wirk li chen Welt her zu stel len. In ein fa chen, di rek ten Wor ten 
und mit er staun li chen, aus dem wirk li chen Le ben ge grif fe-
nen Ge schich ten zeigt Pea Hors ley in ih rem Buch Wege auf, 
wie Sie zu ei nem sinn er füll ten Le ben für sich selbst und all 
die an de ren präch ti gen Tie re, die sich die sen Pla ne ten  tei len, 
zu rück fin den.

Die Tat sa chen spre chen für sich. Die Fä hig keit, mit Tie-
ren kom mu ni zie ren zu kön nen, ist eine Gabe, die wir einst 
alle be ses sen ha ben. Mag dies auch eine ur tüm li che Fä hig-
keit sein, wir brau chen sie in die sen Zei ten not wen di ger 
denn je, denn sie ist der Schlüs sel, um nicht nur un se ren 
Pla ne ten, son dern auch uns selbst zu ret ten.

Lin da Tuc ker
Vor sit zen de des Glo bal White Lion Pro tect ion Trust

Scha ma ni scher Name: Hü te rin der Wei ßen Lö wen
Au to rin von Die Lö wen frau: Das Ge heim nis der Wei ßen Lö wen 

und Sav ing the White Li ons
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An mer kung der Au to rin

Die ses Buch ist sehr viel mehr als nur eine Samm lung 
von Kom mu ni ka ti ons pro to kol len mit Tie ren, die ich 

über die Jah re zu sam men ge tra gen habe. In die ses Buch sind 
Herz und See le mei ner selbst und mei ner Kli en ten ein ge fos-
sen, denn wir er zäh len da rin von un se rem ganz per sön li chen 
Pfad der Ent wick lung.

Die An ord nung der Ka pi tel er folg te chro no lo gisch, 
so dass Sie un ter An lei tung – der An lei tung der Tie re, von 
de nen in den ein zel nen Ka pi teln die Rede ist – die sen in ne-
ren Ent wick lungs weg nach voll zie hen kön nen.

Die ses Buch hat, seit mein lie ber Leh rer Mor gan den 
Sa men dazu leg te, kei nen an de ren Sinn und Zweck ge habt, 
als al len, die um ein ge lieb tes Tier trau ern, Trost und Hil fe zu 
spen den und ih nen ein tie fe res Ver ständ nis zu er mög li chen.

Wenn Sie in die sem Mo ment um Ih ren tie ri schen Ge fähr-
ten trau ern, so sei en Sie mei nes tiefs ten Mit ge fühls ver si-
chert. Ich kann das Aus maß Ih res Schmer zes nach füh len, 
der im Tod ei nes ge lieb ten Tiers liegt. Wenn Sie die fol-
gen den Ge schich ten le sen, wer den Sie fest stel len, dass Sie 
mit Ih rem Kum mer nicht al lein sind. Vie le Men schen hat ten 
ei nen hei li gen Bund mit die sen un glaub li chen Ge schöp fen, 
die wirk lich und wahr haf tig ver ste hen, was Sie er le ben. Es 
ist mein auf rich ti ger Wunsch, dass Sie in die ser schwe ren 
Zeit hier Trost und Hil fe fin den.
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Bit te be ach ten Sie: Die Kom mu ni ka ti on mit ei nem Tier 
ist et was sehr Wert vol les, den noch kann sie kei nes falls die 
Ab klä rung even tu el ler Be schwer den durch ei nen qua li fi zier-
ten Tier arzt er set zen. Wenn Sie also den Ein druck ha ben, 
dass es Ih rem Tier nicht gut geht, dann wen den Sie sich  bit te 
an ei nen Tier arzt, der so wohl Ihr Tier als auch Sie selbst 
 für sorg lich, mit füh lend und res pekt voll be han delt.
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»Wir sind alle mit ei nan der 
 ver bun den«

»Wir sind alle mit ei nan der ver bun den,  
im mer und über alle Ent fer nung hin weg.«

Mor gan

Dies ist die Ge schich te, die ich nie schrei ben woll te. Sie 
han delt von mei nem Hund Mor gan, und sie ist wahr.

Hin ter mir liegt die se gro ße See le in ei nem ge brech li chen 

Kör per. Er ist halb Bea gle, halb Jack Rus sel, und wo mög lich 

hat die Na tur so zum Spaß auch noch ei nen Schuss Lab ra

dor hi nein ge mixt. Er hat see len vol le dun kel brau ne Au gen, 

und mit sei nen tief schwar zen Lip pen sieht er manch mal aus 

wie ein la chen der Clown. Doch heu te nicht. Heu te geht es 

ihm schlecht. Das Ge hen fällt ihm schwer. Auch sei ne Was

ser schüs sel sieht er kaum an. Tat säch lich trinkt er über haupt 

kein Was ser mehr, es sei denn, ich gebe es ihm zu ge dämpf

tem See lachs, wenn ich ihm sein Fisch süpp chen zu be rei te, 

sei ne mor gend li che Le cke rei, die er so gern mag.

Heu te will mir schier das Herz zer sprin gen. Er ist trau rig, 
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und ich spü re sei ne Trau er tief in mei nem In nern. Im mer wie

der kämp fe ich ge gen mei ne Trä nen an, doch ohne Er folg. Ich 

weiß, dass sei ne Le bens kraft Stück für Stück schwin det. Er 

geht lang sam hi nü ber an ei nen Ort, wo sei ne See le es bes ser 

hat. Ich weiß das, und trotz dem tut es so weh. Sein Kör per 

ist jetzt ver braucht, und die meis te Zeit emp fin det er ihn als 

Last. Ich kann es se hen und kann es füh len. Je den Tag ver

bin de ich mich mit ihm und spü re sei ne Mü dig keit. Es fällt 

mir schwer, für mei ne Kli en ten da zu sein und ih nen zu zu

hö ren, wenn sie mir er zäh len, wel che Sor gen und see li schen 

Nöte sie ha ben, weil Tie re alt sind oder ster ben, ge ra de wenn 

es sich um Hun de han delt. So lan ge ich mit mei nen Kli en ten 

te le fo nie re, ver hal te ich mich ab so lut pro fes si o nell und hal

te mei ne ei ge nen Ge füh le zu rück, doch so bald ich den Hö rer 

auf e ge, fan ge ich an zu wei nen, denn ihr Schmerz rührt an 

mei nen Schmerz.

Ich wer fe ei nen Blick über mei ne rech te Schul ter zu Mor

gan, der in sei nem ka rier ten Hun de bett ne ben der Tür zum 

Gar ten liegt. Er be deu tet mir, ich sol le jetzt nicht auf hö ren 

und al les auf schrei ben, so dass alle, die die se Zei len le sen, 

da rin Trost fin den. Mor gan, die se See le von ei nem Vier bei

ner, hat mir auf ge tra gen, ein Buch da rü ber zu schrei ben, 

was es heißt zu le ben, los zu las sen, zu ster ben … da rü ber, 

wie das Le ben wei ter geht, auch wenn der phy si sche Kör per 

nicht mehr da ist.

Mor gan ist bis zu die sem Tag die größ te Lie be mei nes 

Le bens. Ja, er ist ein Hund. Und doch weit mehr als »bloß 

ein Hund«.
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Nicht »bloß ein Hund«
Es war Mor gan, durch den ich zur Tier kommu nik ato rin 
wur de, was mein Le ben für im mer ver än dert hat.

Als mein ro ter Ka ter Wins ton starb, glaub te ich, dass mir 
nie wie der et was so gna den los das Herz bre chen wür de. 
Wins ton war die Lie be mei ner Mäd chen jah re und mein Ein 
und Al les. Müss te ich al ler dings mein Ver hält nis zu den bei-
den ver glei chen, so wür de ich sa gen, dass ich Mor gan auf 
ei ner an de ren Ebe ne lie be. Ich bin jetzt äl ter, und im Mit-
tel punkt die ser Lie be steht mehr der Wunsch, an de ren zu 
hel fen, we ni ger das in ni ge Ge fühl des An ge nom men seins, 
das ein jun ges Mäd chen in der be din gungs lo sen Lie be sei-
ner Kat ze fin det. Wir ha ben uns seit dem ein Stück wei ter-
ent wi ckelt.

Als ich Mor gan das ers te Mal sah, lag er auf ei ner di cken 
Dau nen de cke im Büro des Lon do ner Tier heims May hew 
Ani mal Home. Auf sei ner lin ken Sei te lie gend, hat te er sich 
ge nüss lich zu vol ler Län ge aus ge streckt. Ich beug te mich zu 
ihm hi nun ter, um sei nen bea gle ähn li chen Kopf zu strei cheln, 
er sah mich aus sei nen sanf ten brau nen Au gen an, und ich 
wuss te, dass ich von ihm nichts zu be fürch ten hat te. Bis zu 
die sem Au gen blick war ich Hun den ge gen über im mer auf 
der Hut ge we sen, was an ein paar Jack-Rus sel-Ter ri ern lag, 
die mich ge bis sen und von ei nem Hof ge jagt hat ten, so wie 
an ei nem Lab ra dor, der zäh ne fet schend auf mich los ge gan-
gen war.

Da mals war Mor gan ver mut lich so um die sie ben oder 
acht Jah re alt. Weil die Leu te vom Tier heim den Ein druck 
ge habt hat ten, Mor gan wür de sich in ei nem Hun de ge he ge 
nicht wohl füh len, hat te ihn eine der An ge stell ten un ter ihre 
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Fit ti che ge nom men, und so saß er tags ü ber bei ihr im Büro, 
und abends durf te er bei ihr zu Hau se auf dem Sofa schla fen. 
Doch Mor gan war über haupt nicht schwach oder ge brech-
lich – ganz im Ge gen teil, er hat te eine sehr le ben di ge Aus-
strah lung. Da lag er also, der In be griff to ta ler Ent span nung, 
mit sei nen fun keln den Au gen und sei nem schel mi schen 
Grin sen. Er sah präch tig aus, doch wie ich noch fest stel len 
soll te, hat te er so sei ne Ma cken.

Nach dem die Leu te vom Tier heim mein Haus ins pi ziert 
und für hun de taug lich be fun den hat ten, durf te ich Mor gan 
zu mir neh men. Tie re aus dem Tier heim brau chen im mer 
eine ge wis se Zeit, um sich ein zu ge wöh nen, aber als ich nach 
ein paar Wo chen merk te, dass Mor gan un glück lich war, 
glaub te ich, dass ich ir gend et was falsch mach te. Ich war 
eine gro ße Kat zen lieb ha be rin und mit Kat zen auf ge wach-
sen. Von Hun den da ge gen hat te ich kei ne Ah nung.

In die ser Si tu a ti on schick te mir, wie der Zu fall so spielt, 
das May hew per E-Mail eine Ein la dung zu ei nem Work-
shop über Tier kom mu ni ka ti on, der in den dor ti gen Räum-
lich kei ten statt fin den soll te. Ich dach te, das sei de ren Art, 
mir qua si durch die Blu me zu sa gen: »Lern ge fäl ligst, die 
Kör per spra che dei nes Hun des zu le sen.« Also ging ich hin 
in der Hoff nung, Mor gan da nach ein biss chen bes ser ver-
ste hen zu kön nen. Zu mei ner gro ßen Ver blüf fung hör te ich 
dort von der Work shop lei te rin, dass es mög lich sei, mit Tie-
ren zu re den.

Ich kam vom The a ter, konn te auf eine sehr er folg rei che 
fünf zehn jäh ri ge Kar ri e re als Ins pi zi en tin zu rück bli cken und 
ver stand mich als Frau, die mit bei den Bei nen fest auf dem 
Bo den der Tat sa chen stand. Da her war ich an ge sichts ei ner 
sol chen Be haup tung zu nächst mal skep tisch. Doch dann 
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mach te ich bei die sem Work shop die Ent de ckung, dass 
ich mit ei nem Ka nin chen kom mu ni zie ren konn te, ein fach 
in dem ich sein Foto be trach te te, und dass mei ne Part ne-
rin, die mir zu die sem Zeit punkt völ lig un be kannt war, das-
sel be mit ei nem Foto von mei nem Ka ter Te xas tun konn te. 
Das Gan ze war eine ziem lich selt sa me Er fah rung. Als wür-
de sie ei nen di rek ten Blick in mei ne vier Wän de tun, konn te 
sie mir die Far be mei nes So fas be schrei ben, sa gen, an wel-
cher Stel le im Gar ten Te xas sich am liebs ten auf hielt und 
wo rauf er gern saß. Die ser ers te Work shop brach te mein 
Welt bild, des sen fes ter Be stand teil es war, dass Tie re nicht 
zur Kom mu ni ka ti on fä hig sind, doch ziem lich ins Wan ken. 
Das woll te ich jetzt schon ge nau er wis sen, und so be leg te ich 
ei nen wei te ren Work shop.

Bei die sem zwei ten Work shop hat te ich mein »Kron-
leuch ter-Er leb nis«: die plötz li che Of fen ba rung, dass es mir 
be stimmt war, Tier kommu nik ato rin zu wer den, und alle 
mei ne bis he ri gen Er fah run gen nur Vor be rei tung auf das 
nun Kom men de ge we sen wa ren.

Vie le Jah re spä ter stand ich per E-Mail im Aus tausch mit 
ei nem Tier arzt, der eine Ko lum ne bei ei ner sehr be kann ten 
Zei tung hat te. Er schrieb mir: »Für mich steht fest, dass es 
Ihre Be ru fung ist, ge nau das zu tun, was Sie tun. Sie sto ßen 
Tü ren auf, die uns die Fra ge nach dem Be wusst sein von al len 
füh len den We sen in neu em Licht er schei nen las sen.«

Es folg ten wei te re Work shops, in de ren Ver lauf ich fest-
stel len muss te, dass ich Ver bin dung zu ver stor be nen Tie ren 
auf neh men konn te und sich dies oben drein noch wie die na tür-
lichs te Sa che der Welt an fühl te. Für eine über zeug te Athe is tin 
wie mich war dies eine ech te Über ra schung. Sie zwang mich 
un wei ger lich, al les, was ich bis her für wahr ge hal ten hat te, von 
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Neu em zu über prü fen, pass ten doch mei ne Über zeu gun gen 
so über haupt nicht zu die ser Art von Er fah rung.

Als ich mich dann in der Kom mu ni ka ti on mit Tie ren 
si cher ge nug fühl te, setz te ich mich mit Mor gan hin, um 
he raus zu fin den, wa rum er so un glück lich war. In mei nem 
Geist er schien das Bild sei ner Vor be sit zer, ei nes äl te ren Ehe-
paa res. Der Mann hat te ei nen Geh stock. Ich spür te, dass die 
Frau ge stor ben war und der Mann jetzt in ei nem Pfe ge heim 
leb te. Mor gan war in eine Tö tungs sta ti on ge kom men, wo er 
ein ge schlä fert wor den wäre, hät ten die Leu te vom Tier heim 
nicht ein ge grif fen, wo für ich für im mer dank bar sein wer de.

Viel leicht sind Sie an die ser Stel le nicht so recht über-
zeugt da von, dass ich Mor gan half, in dem ich mit ihm und 
sei nem ver stor be nen Frau chen te le pa thisch kom mu ni zier te. 
Doch das bes te Ge gen mit tel ge gen den Zwei fel da ran, dass 
eine sol che geis ti ge Kon takt auf nah me zu ei nem Tier mög-
lich ist, wird es sein, solch eine Tier kom mu ni ka ti on ein mal 
selbst mit zu er le ben. Den noch wer de ich in die sem Buch 
für al les, was mir die tie ri schen Ge fähr ten mei ner Kli en ten 
te le pa thisch mit ge teilt ha ben, stets auch Be le ge bei brin gen, 
die ent we der von den Tier hal tern selbst stam men oder von 
den je wei li gen be han deln den Tier ärz ten, die sie als kor rekt 
be stä tigt ha ben.

Nach dem ich also mit Mor gan te le pa thisch kom mu ni-
ziert hat te, ging mit ihm eine schlag ar ti ge Ver än de rung vor. 
Er konn te nun die Ver gan gen heit hin ter sich las sen und 
sich ganz auf sei ne neue Fa mi lie ein stel len. Und weil er das 
konn te, hieß ihn auch Te xas, der ihn zu vor im mer ge schnit-
ten hat te, im Krei se der Fa mi lie will kom men – frei lich nur 
bis zu ei nem ge wis sen Punkt. Schließ lich war er zu erst hier 
ge we sen, und es gab nur ei nen Boss, näm lich ihn.
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Doch Mor gan war nicht der Ein zi ge, mit dem sich eine 
Wand lung voll zog. Ich häng te mei nen Job als Sta ge Ma na-
ger an den Na gel und grün de te »Ani mal Thou ghts«, ei nen 
Dienst für Tier kom mu ni ka ti on. Mei ne Pra xis wuchs durch 
Mund pro pa gan da, und ich gab rund um den Glo bus Work-
shops für Men schen, die gern zu ih ren Tie ren geis tige Ver-
bin dung auf neh men woll ten. Ich selbst kom mu ni zier te 
re gel mä ßig mit Tie ren, de ren kör per li ches Da sein zu Ende 
ging oder die den Über gang in das Le ben nach dem phy-
si schen Tod schon voll zo gen hat ten. Die Kom mu ni ka ti on 
mit ei nem Tier, des sen See le in die Ewig keit heim ge kehrt 
ist, be trach te ich als ei nes der größ ten Pri vi le gi en mei ner 
Ar beit.

Was ist Tier kom mu ni ka ti on?
Viel leicht ha ben Sie noch nie von Tier kom mu ni ka ti on ge hört 
und fra gen sich, wie das über haupt funk ti o nie ren soll.

Un ter »Tier kom mu ni ka ti on« ver steht man den in tu i ti ven 
Aus tausch von nicht ver ba len Bot schaf ten zwi schen Mensch 
und Tier. »In ter spe zi es kom mu ni ka ti on« und »Tier te le pa-
thie« sind an de re Be zeich nun gen für das sel be Phä no men. 
Die Tä tig keit ei nes Tier kom mun ika tors un ter schei det sich 
je doch grund le gend von der ei nes so ge nann ten Hun de- oder 
Pfer de füs te rers, der Spe zi a list für das Ver hal ten und die 
Kör per spra che ei ner be stimm ten Tier art ist.

Bei der Tier kom mu ni ka ti on wer den zwi schen Mensch 
und Tier be wusst non ver ba le In for ma ti o nen über die Sin-
nes or ga ne ge sen det und emp fan gen. Der In halt die ser In for-
ma ti o nen – Ge dan ken, Ge füh le und Emp fin dun gen – ist 
sei ner Na tur nach elekt ro mag ne ti sche Ener gie, so dass es bei 
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der Tier kom mu ni ka ti on im We sent li chen um den Aus tausch 
ener ge ti scher Bot schaf ten geht.

Da mit ist ge meint, dass – um ein Bei spiel zu ge brau chen – 
ein Mensch nicht die Spra che von Schild krö ten und eine 
Schild krö te nicht die Spra che der Men schen be herr schen 
muss, da mit die bei den sich ge gen sei tig ver ste hen. Ich ver-
wen de das Wort »Spra che« hier in ei nem sehr weit ge fass ten 
Sinn, der auch den non ver ba len, ener ge ti schen Aus tausch 
von In for ma ti o nen ein schließt. Wir ha ben es hier bei mit 
ei ner sehr sub ti len, ein fühl sa men Form der Kom mu ni ka ti on 
zu tun, die viel Hin ga be und Übung ver langt, um sich auf ei-
nan der ein zu stim men. Um die dazu er for der li che Ge schick-
lich keit zu er lan gen, müs sen Sie ge nau so üben, als wür den 
Sie ein Ins tru ment, eine Sport art oder eine Fremd spra che 
er ler nen. Aber mach bar ist es.

Die se kur ze Dar stel lung soll als Er klä rung ge nü gen, denn 
die ses Buch ist kei ne An lei tung, wie Sie Tier kom mun ika tor 
wer den kön nen. Den noch wer den Sie auf den fol gen den Sei-
ten ei ni ges über die Schnur ren und Ge heim nis se der Tier-
kom mu ni ka ti on er fah ren. Und das dür fen Sie na tür lich gern 
ver wen den, um Kon takt zu Ih rem Tier auf zu neh men.

Aber zu nächst möch te ich Sie mit ei ni gen in te res san ten 
Tat sa chen über Emp fin dungs ver mö gen, In tel li genz und 
Be wusst sein von Tie ren be kannt ma chen. Sie bil den die 
Ba sis für alle wei te ren Aus füh run gen.

Un se re Stel lung in der Welt
Der Mensch be trach tet sich häu fig als über dem Tier reich 
ste hend. In Wahr heit ist er aber Teil des Tier reichs – Men-
schen sind eben falls Tie re.
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Mitt ler wei le fin det der Ge dan ke brei te re Ak zep tanz, dass 
auch »nicht mensch li che Tie re« Ge füh le ha ben und über 
kom mu ni ka ti ve Fä hig kei ten ver fü gen, die nicht an ei nen 
ver ba len Aus druck ge bun den sind. Viel leicht ha ben Sie 
ja schon mal von der Hun de dame Bel la und ih rem bes ten 
Freund Be avis ge hört, ei nem Bi ber. Als Be avis starb, re a-
gier te Bel la emo ti o nal in ei ner Wei se, die kei nen Zwei fel 
da ran ließ, dass sie den Ver lust ih res Freun des be trau er te. 
Zu Be avis’ Leb zei ten wa ren Bel la und er un zer trenn lich. 
Sie wi chen ei nan der buch stäb lich nicht von der Sei te, und 
als Be avis starb, lag Bel la stun den lang win selnd ne ben ihm. 
Wäh rend die an de ren Hun de un be ein druckt Ball spiel ten 
und mit dem Schwanz we del ten, harr te Bel la un tröst lich 
ne ben ih rem bes ten Freund aus, wo bei sie manch mal ih ren 
Kopf auf sei nen Rü cken leg te, ihn leck te oder sei nen mäch-
ti gen Kör per mit der Nase an stup ste.

Mög li cher wei se ken nen Sie auch die Be rich te über eine 
an de re Hun de dame na mens Bel la, eine Streun erin, und Tar-
ra, die E le fan ten kuh aus dem Ten nes see Elep hant Sanc tuary, 
ei nem Gna den hof für Ele fan ten. Die bei den spiel ten und 
fra ßen zu sam men und schlie fen oft ge mein sam in ei nem 
Stall. Ein mal er litt Bel la eine schlim me Ver let zung der Wir-
bel säu le und muss te für die Zeit ih rer Be hand lung von Tar-
ra ge trennt wer den. Wäh rend die ser drei Wo chen ver harr te 
Tar ra wa chend am Ein gang zum Ver wal tungs ge bäu de des 
Sanc tuary, ob wohl sie ein fast 900 Hek tar gro ßes Ge län de 
zur Ver fü gung hat te, auf dem sie frei he rum strei fen konn te. 
Es war ein be we gen der An blick, als man die bei den wie-
der zu sam men brach te: Ganz of fen sicht lich freu ten sie sich, 
ei nan der wie der zu se hen. Als Bel la ein Jahr spä ter ver mut lich 
von Ko jo ten an ge grif fen und ge tö tet wor den war, hat  Tar ra 
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sie an den Ort ge schafft, an dem die bei den sehr viel Zeit 
mit ei nan der zu ge bracht hat ten. So je den falls die Ver mu-
tung der Leu te vom Sanc tuary. »Der Ge dan ke, dass sie den 
to ten Kör per nicht lie gen las sen konn te und heim brach te, 
ist ei ner seits herz zer rei ßend, an de rer seits aber auch sehr ins-
pi rie rend«, kom men tier te Ro bert At kin son, der Lei ter des 
Elep hant Sanc tuary.

Von wis sen schaft li cher Sei te wird mitt ler wei le ak zep-
tiert, dass Tie re In tel li genz be sit zen. Die Na ti o nal Acade my 
of Sciences in den USA hat ei nen For schungs be richt von 
zwei Wis sen schaft lern der schot ti schen Un iver sity of St. 
An drews ver öf fent licht, wo nach Del fi ne, ge nau er ge sagt 
Gro ße Tümm ler, ei nan der mit Na men ru fen. So wie wir 
Men schen ei nen be stimm ten Vor na men ha ben und ant wor-
ten, wenn wir mit die sem Vor na men an ge spro chen wer den, 
tra gen auch Del fi ne Na men in Form ei nes in di vi du ell ent-
wi ckel ten Sig na tur pfiffs. Und sie ler nen und be nut zen die 
Sig na tur pfif fe ih rer Art ge nos sen, um die se zu ru fen. Dies 
ist eine Form der Kom mu ni ka ti on, die über Warn ru fe und 
Fut ter sig na le hi naus geht, ja, die das, was Wis sen schaft ler 
bis lang an Kom mu ni ka ti on bei Tie ren für mög lich ge hal ten 
hat ten, weit über steigt.

Wir wis sen, dass Tie re die Fä hig keit be sit zen zu ent schei-
den, wo mit sie spie len, was sie fres sen, wo sie schla fen und 
mit wem sie sich an freun den wol len. Ist es an ge sichts die ser 
Tat sa che nicht sinn voll an zu neh men, dass sie auch in vie len 
an de ren Be rei chen im stan de sind, eine ge ziel te Wahl zu tref-
fen? Zum Bei spiel, wenn es um die Er hal tung oder Wie der-
her stel lung ih rer Ge sund heit geht?

Ei ni ge Tie re be han deln sich bei Krank heit selbst, in dem 
sie be stimm te wild wach sen de Pfan zen, Al gen oder Erde 
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fres sen, die ih nen die be nö tig ten Heil stof fe lie fern. Die ses 
Ver hal ten wird als »Zoo phar ma ko gno sie« be zeich net. Der 
Be griff setzt sich zu sam men aus den grie chi schen Wör tern 
zõon für »Le be we sen, Tier«, phárm akon für »Dro ge, Arz nei« 
und gnõsis für »Er kennt nis, Kennt nis« und wur de ge prägt 
von Dr. Eloy Ro dri guez, Bi o che mi ker an der Cor nell Un iver-
sity in Ith aca, New York. Sein Ins ti tut leis te te ei nen ent schei-
den den Bei trag zur Er for schung der Selbst me di ka ti on bei 
Wild tie ren.

Wenn Tie re also in der Lage sind, ihre Ge sund heit durch 
die ge ziel te Aus wahl be stimm ter Pfan zen po si tiv zu be ein-
fus sen, so darf man dies wohl mit ei ni ger Si cher heit als In diz 
da für wer ten, dass sie wis sen, wenn mit ih rem Kör per et was 
nicht stimmt. Wäre es also auch mög lich, dass sie wis sen, 
wann ihr Kör per stirbt? Sind sie viel leicht so gar in der Lage 
zu er ken nen, wie viel Zeit ih nen in ih rer mo men ta nen phy-
si schen Form noch bleibt? Dies sind in te res san te Fra gen, 
über die nach zu den ken sich lohnt.

Der Du den de fi niert Be wusst sein un ter an de rem als die 
»Ge samt heit al ler je ner psy chi schen Vor gän ge, durch die 
sich der Mensch der Au ßen welt und sei ner selbst be wusst 
wird«. Die Fra ge ist also, ob Tie re die se Art der Be wusst-
heit ha ben.

Am 7. De zem ber 2012 traf an der Uni ver si tät von Cam-
bridge eine Grup pe pro mi nen ter Wis sen schaft ler zur ers ten 
Fran cis Crick Me mo ri al Con ference zu sam men, die un ter 
dem The ma »Be wusst sein bei mensch li chen und nicht-
mensch li chen Tie ren« stand. Die Kon fe renz teil neh mer 
ka men aus den Be rei chen der Kog nit i ons wis sen schaft, der 
Neuro phar ma ko lo gie, der Neuro phy si o lo gie, der Neuro a na-
to mie und der Comp utatio nal Neuro science. In Ge gen wart 
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von Pro fes sor Ste phen Haw king un ter zeich ne ten die Wis-
sen schaft ler die »Cam bridge De cla ra ti on of Cons ciousn ess«, 
in der sie öf fent lich er klär ten: »Es gibt ge wich ti ge Be wei se, 
die da rauf hin deu ten, dass nicht nur der Mensch die neu ro-
lo gi sche Ba sis be sitzt, die Be wusst heit er mög licht.«

Die hoch ran gi gen Wis sen schaft ler er stell ten da rü ber 
hi naus eine Lis te »nicht mensch li cher Tie re«, die ih rer Auf-
fas sung nach die Kri te ri en für Be wusst sein er fül len. Die se 
Lis te um fass te sämt li che Säu ge tie re, Vö gel und noch ei ni ge 
an de re Tie re wie zum Bei spiel den Kra ken.

Jo seph Dial, ehe ma li ger lei ten der Di rek tor der Mind Sci-
ence Foun dat ion, sag te an die sem Abend vor der Ka me ra:

Dies war ein über aus denk wür di ger Abend. Ich konn te hier 

be ob ach ten, wie die Men schen end lich er kannt ha ben, dass 

un se re bis he ri ge Auf fas sung über Be wusst sein bei Tie ren 

pri mi tiv und rück stän dig war. Heu te Abend ha ben alle hier 

An we sen den ge sagt, was sie schon im mer ge dacht ha ben, 

näm lich dass tie ri sches Be wusst sein und mensch li ches 

Be wusst sein so vie le Ge mein sam kei ten auf wei sen, dass wir 

uns der Fra ge stel len müs sen, wie wir Tie re be han deln und 

wa rum wir sie so be han deln.

Drei an ge se he ne Neuro wis sen schaft ler er klär ten bei ih rem 
öf fent li chen Re sü mee, dass »nicht mensch li che Tie re« die 
neuro a na to mi sche, neuro che mi sche und neuro phy si o lo gi-
sche Ba sis für Be wusst sein be sä ßen so wie wil lent lich ge steu-
er te Ver hal tens wei sen zeig ten.

Von wis sen schaft li cher Sei te wird also be jaht, dass der 
Hund zu Ih ren Fü ßen eben so wie die Kat ze auf Ih rem Schoß, 
das Pferd drau ßen auf Ih rer Kop pel und je des an de re Tier 
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in Ih rem Um feld kei ne fühl lo sen Au to ma ten sind, son dern 
viel mehr wun der ba re, mit In tel li genz und Selbst ge wahr-
sein be gab te füh len de We sen, die Zu stän de von Be wusst-
heit er fah ren.

Doch wa rum braucht es erst eine wis sen schaft li che Er klä-
rung, be vor wir ak zep tie ren kön nen, dass Tie re Ge füh le, 
In tel li genz und Be wusst heit be sit zen? Weil man uns bei ge-
bracht hat, un se rem Bauch ge fühl so lan ge zu miss trau en, bis 
uns von wis sen schaft li cher Sei te ge sagt wird, dass es doch 
stimmt. Ohne hier nach der Sinn haf tigk eit ei ner sol chen 
Hal tung zu fra gen, kann die se Er klä rung viel leicht be wir-
ken, dass wir Tie re künf tig bes ser be han deln.

Auf dem Weg zu ei ner neu en Be wusst heit
Sie sind da bei, ein Buch zu le sen, in dem es da rum geht, wie 
Tie re auf te le pa thi schem Weg ihre Be dürf nis se und ge sund-
heit li chen Prob le me kom mu ni zie ren, wie sie den Ster be-
pro zess wahr neh men und was sie in Hin blick auf den Tod 
emp fin den. Ei ni ge die ser Bot schaf ten stam men von Tie ren, 
de ren See le ihre leib li che Hül le be reits ver las sen hat.

Auf den fol gen den Sei ten wer de ich Ih nen auch im mer 
wie der von mei ner Rei se mit Mor gan er zäh len, von sei nen 
Krank hei ten, sei nem Mut und sei ner Lie be, wenn wir uns 
sei nem Tod nä hern, und da von, wie er nach sei nem Über-
gang in eine nicht phy si sche Da seins form im mer noch Kon-
takt zu mir auf nimmt.

Die Ent de ckung, dass die See len es senz den Tod des Kör-
pers über dau ert, hat eine gro ße Ver än de rung in mir be wirkt. 
Ich kann jetzt ohne Angst oder Be stür zung über den Tod 
spre chen. Ich bin da durch auch fä hig ge wor den, an de ren 
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zu hel fen. Und ich hof fe, dass Sie, wenn Sie am Ende die-
ses Bu ches an ge langt sind, ak zep tie ren kön nen, was Mor-
gan mir ganz zu An fang un se rer Be zie hung ge sagt hat: »Wir 
sind alle mit ei nan der ver bun den, im mer und über alle Ent-
fer nung hin weg.«

Es hat bei mir eine Wei le ge dau ert, bis ich das wirk lich 
ge glaubt habe, doch mei ne Kom mu ni ka ti on mit Tie ren, die 
den Über gang voll zo gen ha ben, lie fer te mir die Be wei se, die 
ich brauch te, um die Ein wän de mei nes skep ti schen Geis tes 
ver stum men zu las sen.

Viel leicht müs sen Sie sich selbst ge ra de von ei nem Tier 
ver ab schie den, oder Sie le sen die ses Buch, weil Sie um Ihr 
to tes Tier trau ern. Oder weil Ihr Tier nun alt ge wor den ist 
oder sei ne Ge sund heit sich all mäh lich ver schlech tert. Viel-
leicht sind Sie auch ein fach nur neu gie rig, wie Tie re das 
Le ben nach dem Tod se hen.

Aus wel chem Grund auch im mer Sie die ses Buch le sen, 
mei ne aufrichtige Hoff nung ist, dass es Ih rem Geist Er bauung, 
Ih rem Her zen Trost und Ih rer See le Er leuch tung schen ken 
möge. Sie hal ten ein Buch in Hän den, in dem Mor gan sei ne 
Ein sich ten mit Ih nen teilt. Es wur de für Sie mit all un se rer 
 Lie be ge schrie ben.

Las sen Sie mich Ih nen nun als ers ten Ein stieg in die Tier-
kom mu ni ka ti on eine Ge schich te über eine Kat ze na mens 
Wil low und ihr Frau chen Jane er zäh len.

Horsley_Tier_CC14.indd   30 30.01.2015   15:17:19



Den frei en Wil len  
res pek tie ren

»Auch wenn an de re Tie re  

sich von uns un ter schei den,  

so ste hen sie doch nicht un ter uns.«

Marc Bek off
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